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Die
Die Fertigstellung der englischen Großluftschlffe R100

und R101, die Anfang dieses Jahres erfolgen sEe , hat
sich verzögert, weil man die Erfahrungen , die der ,

^
Graf

Zeppelin" auf seinen Flügen nach Amerika und zuruck ge¬
macht hat. bei den Neubauten berücksichtigen wollte.

Der Unterschied in den Abmessungen der neuen Groß-
luftschiffe ist unbeträchtlich : die Länge bei R 100 betragt
2161 Meter, bei R 101 220,7 Meter: der Durchmesser bet
R 100 39,6 Meter , bei R 101 40,3 Meter . Die Maschlnen-
anlagen sind dagegen bei beiden durchaus verschieden .
Während man nämlich bei dem ältern R 100 noch bei dem
Benzinmotor geblieben ist ( es handelt sich um drei Mo¬
toren von insgesamt 4200 Pferdekräften ) , bekommt R 101
Schwerölmotoren (fünf Motoren von insgesamt 3250
Pferdekräften) , deren Vorteile in längerer Lebensdauer,
fast vollkommener Gefahrlosigkeit und größerer Billigkeit
tm Betrieb bestehen . Man erwartet bei R 100 eine Höchst¬
geschwindigkeit von 132 Kilometer in der Stunde, bei R 101
eine solche von nur 112 Kilometer. Es ist jedoch zu berück¬
sichtigen, daß bei der weit größeren Billigkeit des Schwer¬
öls ( im Vergleich zum Benzin wie 1 :4 ) sich die Kosten für
die zur Ueberfahrt nach Amerika erforderlichen Brennstoff-
mengen für R 101 fünfmal billiger als für R 100 gestal¬
ten . hierin kann man wohl die Anfänge einer Entwick -
lung sehen, die einerseits zum teueren E > lschlff , ander-
seits zum billigeren Frachtschiff führen wird .

Zm Vergleich mit dem englischen Luftschiff R 33 , das
im Jahr 1919 den Ozean überflog, hat man die vom Luft-
schiff zu überwindenden Luftwiderstände um die
Hülste verringert , wobei in England zugegeben wird,
daß das eigentlich Bahnbrechende schon von den Zeppelinen
geleistet worden ist . Der Luftwiderstand ist nicht so sehr
auf Reibungsverluste an der äußeren Hülle zurückzuführen ,
sondern muß in großem Maß auf am Hinterteil des Luft¬
schiffs entstehende Wirbel zurückgeführt werden, wobei
scheinbar unwichtige Einzelheiten, wie die genaue Stel-
lung der Motorgondeln am Rumpf des Luftschiffs , eine
bedeutende Rolle spielen . Man hat festgestellt, daß die
drei Motorgondeln des R 100 allein 18 Prozent des ge¬
samten Luftwiderstands verursachten. Eine Verschiebung
der Ruderflossen um nur etwa fünf Meter hatte bei R 100
eine Verminderung des Luftwiderstands von nicht weniger
als 8,5 Prozent zur Folge. Es ist bemerkenswert, daß
Steuerruder und Ruderflossen zusammen nur 15 Prozent
des Luftwiderstands verursachten .

Allein zur Anfertigung der Pläne des R 101 waren
150 000 Arbeitsstunden erforderlich : an Trägern sind bis¬
her beim Bau verwendet worden 9700 Meter , an Röhren
verschiedener Art und Größe 42 800 Meter ; das ganze
Metallgerüst wird zusammengehalten von 65 000 Schrau¬
ben und 600 000 Nieten ; endlich sind im Gerüst 17 500
Meter Kabel in allen Größen.

Beim Bau der beiden Luftschiffe wurden nicht dieselben
Materialien verwendet. R 100 ist ganz aus Duralu -
m i n gebaut, bei R 101 ist man schon teilweise zum
Gebrauch von Stahl geschritten . Es handelt sich hier
selbstverständlich um Edelmaterial . Der Stahl muß einen
Druck von mindestens 10 400 Kilogramm je Kubikzenti¬
meter aushalten , verträgt aber tatsächlich etwa 50 Prozent
mehr. Er ist dabei frei von Sprödigkeit, was daraus her¬
vorgeht, daß sich die Röhren um einen Radius von nur
dreimal ihrer eigenen Stärke biegen lassen, ohne Sprünge
zu bekommen . Um dem Stahl die nötige Härte zu geben ,
ist eine Temperatur von 960 bis 1000 Grad erforderlich .

In den für die Fahrgäste getroffenen Vorrichtun¬
gen erinnern beide Luftschiffe an einen größeren Ozean¬
dampfe. Es sind Speisesaal, Rauchzimmer und Gesell¬
schaftszimmer , Kabinen und Promenadendecks vorhan¬den . R 100 enthält 100 Kabinen und soll 50 Mann Be¬
satzung haben, bei R 101 ist anzunehmen, daß Besatzungund Fahrgaste zahlreicher werden. Die Tragfähigkeit wird
etwa 150 Tonnen betragen , der Aktionsradius rund 6400
Kilometer.

Schon während des Baus hat man sich eingehend mit
meteorologischen Seite der Luftschiffahrt nach Amerika

beschäftigt . Täglich übt die ganze Besatzung Flüge nach
den ^ Vereinigten Staaten und Kanada , ohne sie in
Flüaen ^ werden bei diesen „ imaginären "
schiffs die die Fahrtgeschwindigkeit des Luft-
Zustand des Men ° Berichte und der tatsächliche
Lr ' / ^ Ang °b/nmi ?d
Art die Mannschaft für die hofsk , auf diese
zubilden. Alles deutet übrio-n - schon im voraus aus -
Flüge über Aegypten nach d 'n , daß die ersten
Man hat in Jsmailieh (Aegyvtent F ^ en werden.
masten , Hallen, Wasserstoffbehälter um? Karachi ' Anker-
Landung Erforderliche hergestellt . Wab!?ch° i S »r
man erst, wenn sich die Luftschiffe eimual wird
über Strecken von mehr als 6000 Kilometer
°u« S°»r, .n nach Am - rlka °. r,uch-n.
wird man dann durch Verringerung der Gasträume undEinrichtung von besonderen Oeltanks den Aktionsradius
vergrößern.

Montag , den 3. Juni 1929

Die Amerikaner werden bekanntlich die englischen Luft¬
schiffe noch weit übertrumpfen- Das von der Good Bear-
Zeppelin- Gesellschaft nach den Plänen des früheren Fried¬
richshafener Konstrukteurs Dr . Karl Arnsteinzu bguende
Luftschiff soll einen Gasgehalt von 6,5 Millionen Kubikfuf
(gegen rund 5 Millionen des R 101) erhalten.

Einigung über tie Vorbehalte
Paris , 2 . Juni Am Freitag nachmittag ist nun auch über

die deutschen Vorbehalte usw . eine Einigung herbei¬
geführt worden mit Ausnahme der belgischen Son¬
derforderung von 25 Millionen Goldmark jährlich auf
37 Jahre, die jedenfalls von Frankreich unterstützt wird und
für die in den 5 oder 6 Tagen , während deren nur an der
Abfassung des gemeinsamen Berichts gearbeitet
wird, gewirkt werden soll.

Die Einigung erstreckt sich auf folgende Punkte:
1 . Der ungeschützte Teil der deutschen Jahreszahlung

ist entsprechend der deutschen Forderung auf 660 Millionen
Goldmark einschließlich der Verzinsung und Abtragung der
Dawesanleihe, also auf 571 Millionen ohne Dawesanleihe,
festgesetzt worden.

2 . Die Kontrolle über die Reichsbahn wird
ab ge sch afft . Die Eisenbahn- und Jndustrieobligationen
werden verschwinden . Dem Reich soll jährlich aus den Ein¬
nahmen der Reichsbahn als besondere Steuer ein
Betrag von 645 Millionen zufließen , der zur Bank für in¬
ternationale Zahlung fließen und dort einen Spezial¬
reservefonds bilden soll .

3 . Die Regelung der Zahlungen vom 38 - bis 58. Jahr
ist wie folgt gedacht : Von dem eben genannten Reserve¬
fonds sollen 25 v . H . für die letzten 21 Jahre angesammelt
werden. Die weitere Deckung der letzten 21 Jahre soll durch
einen etwaigen Schuldennachlaß der Ameri¬
kaner erfolgen , von dem wieder acht ein Drittel v. H . dem
gleichen Zweck zugeführt werden sollen. 66 zwei Drittel v . H .
eines amerikanischen Nachlasses kommen Deutschland zu¬
gute , die restlichen 25 v . H - dagegen den Verbündeten .
80 v . H . der etwaigen Gewinne der Bank für internationale
Zahlungen dienen gleichfalls der Abdeckung der letzten
21 Jahre.

4 . Das Gesellschafkskapital der Bank für inter¬
nationale Zahlungen wird in Höhe von 400 Millionen
Reichsmark in Aussicht genommen . An Betriebsmit¬
teln wird die Bank insgesamt 1l4 bis 2 Milliarden jährlich
erhalten , worin u . a . eine ungeschützte Jahreszahlung in Höhe
von 660 Millionen Reichsmark enthalten ist , die den Ver¬
bündeten zur Verfügung gestellt werden.

5 . lieber die Höhe des deutschen Beitrags zum
Betriebsfonds ist noch keine Einigung erzielt- Es erscheint
den deutschen Sachverständigen sehr schwierig, die vor¬
geschlagene Summe von 40 bis 50 Millionen jährlich der
Bank zur Verfügung zu stellen.

6 . Die Frage der Heranziehung der österrei¬
chischen Nachfolgestaaten zur Reparationslöfung
soll erst in einem Jahr ( !) ihre Lösung finden . Die Verbün¬
deten haben sich inzwischen klar zu werden, ob sie von
ihren Schuldnern, d . h . von den Nachfolgestaaten, die ihnen
geschuldeten Summen einkreiben wollen oder nicht . Auch
diese Summe würde, falls die Verbündeten sie erhalten, zur
Abdeckung der letzten 21 Jahre herangezogen werden.

7. Transfer- und Zahlungsaufschub werden miteinander
verbunden. Das Transfermoratorium wird für 2 Jahre
durch die deutsche Regierung erklärt werden können. Nach
Ablauf eines Jahrs kann die deutsche Regierung nur für
dieHälfteder geschützten Jahreszahlung die Aufbringung
einstellen -

8 . Die SachIieferungen beginnen in Höhe von 750
Millionen jährlich und fallen bis auf einen Betrag von 300
Millionen jährlich um 50 Millionen , um nach 10 Jahren
ganz aufzuhören.

9 . Die Liquidationen und die gemischten Schieds¬
gerichte hören auf.

10. Der Recovery - Ack wird mit den Sachlie -
r ^ " g^ n verbunden. Rach dem Recovery-Act werden

künftige Beträge nur in Höhe von 20 v . H . der jeweiligen
Sachlieferungen erhoben . Der erhobene Betrag sinkt somitvon 150 auf 60 Millionen Eoldmark im Jahr und hört mit
den Sachlieferungen auf. *

Der G e ge n w a r ks w e r k der ganzen Tributschuld
nach dem neuen Young -Plan ergibt die Summe von 36 885
Millionen Goldmnrk- Die Gegenseite hakte zu Beginn der
Konferenz einen Gegenwarkswert von 39 500 Millionen
Goldmark verlangt, während Dr . Schacht zwei Monate
später als äußerste deutsche Leistungsgrenze 26 500 Millionen
anbok. Das Rennen hat also die Gegenseite gewonnen .

Der bekannte Großindustrielle Fritz Thyssen berechnet" 'b zur Tilgung der Poung -Reparationen und zur Auf-
5kchtErhaltung der deutschen Wirtschaft (Beschaffung von

usw .) notwendigen fremden Devisen auf rund»ovo Millionen RM - jährlich. Der Young - Plan sei hoher
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ungünstiger als der Dawesplan , da der doch immerhin imOawes- Plan noch gewährte Schutz für die deuft he Wäh¬
rung und Wirtschaft nunmehr wegfalle.

Wie die Münch . -Augsb. Abendzeitung meldet , sind vor
einigen Tagen die in Handelskreisen bekannten Herren Geh .
Kommerzienrat Louis Hagen und Otto Wolf aus Köln
nach Paris gereist und haben mit der deutschen Abordnung
im Sinn der Auffassung gewisser deutscher Wirtschaftskreise
unterhandelt , um sie zur Fortführung der Pariser Verhand¬
lungen zu veranlassen, statt wie Dr . Vögler das Amt nieder¬
zulegen .

Me lange dauert unser Zrondieusi?
1919 bis 1929 sind es zehn Jahre, bis 1966, so wie der

Bericht der Pariser Tributkonferenz lautet , 37
Jahre , und dann als dritter Zeitabschnitt , für den noch keine
genaueren Jahreszahlungen ausgeworfen sind, noch weitere
19 Jahre . Macht also 68, sagen wir rund 7 0 Jahre . Man
spricht in der Geschichte von einer babylonischen Gefangen¬
schaft der Inden und von einer babylonischen Gefangenschaft
der Kirche . Hier könnte man auch von einer „babylonischen
Gefangenschaft der Deutschen " reden.

Es ist geradezu erstaunlich , aber auch tief betrübend, wie
wir Deutschen diese Sache so selbstverständlich hinnehmen.
Allenfalls hält man sich aber auf an den Milliarden , die wir
Jahr für Jahr zahlen sollen . Aber herzlich wenig liest man
in den Zeitungen von der entsetzlichen Länge unseres
Frondienstes, daß nämlich nicht nur wir , sondern auch un¬
sere Kinder und Kindeskinder auf 70 Jahre hinaus für einen
verlorenen Krieg büßen sollen , vollends für einen Krieg , den
unsere Feinde seit 1902 vorbereitet und eingefädelt
haben und an dessen Ausbruch Deutschland nur insofern eine
Mitschuld trägt , als der damalige Reichskanzler v . Bülow
in seiner vertrauensseligen Friedenspolitik zu spät merkte,
wie der Auslandshase lief , so daß er das im Februar 1902
uns von Rußland angebotene Bündnis in
Uebereinstimmung mit dem doktrinären Berater der deut¬
schen Diplomatie, Holstein , schroff ablehnen zu müs¬
sen glaubte, weil ein Bündnis von England und Frankreich
fo ausgelegt werden könnte , als ob es auf einen Krieg Hin¬
ziele. An die Möglichkeit eines englisch- französisch- russischen
Bündnisses glaubte Bülow damals nicht, er mußte sich aber
bald von seinem Irrtum überzeugen . Als Bülow dann
entdeckte , daß die Maschen der von England aus betriebe¬
nen Einkreisung Deutschland immer enger und gefährlicher
wurden , und daß auch aufItalien kein Verlaß mehr war,
hat er 1904 seinerseits Rußland dreimal ein
Bündnis an geboten , aber nun wollte der russische
Außenminister Graf Lamsdorff nicht mehr. Rußland
war durch die Ablehnung seines Antrags tief verstimmt.
Aber in die richtige Sackgasse geriet Deutschland allerdings
erst unter Bethmann Hollweg , der sich überhauvt
nicht zu helfen wußte und in eine bejammernswerte Ab¬
hängigkeit von der Wiener Diplomatie eines Aehren -
thal und Konsorten geriet. Die letzten Möglichkeiten vor
dem AuSgang von 1914 wurden jetzt verschüttet . Doch dies
nur nebenbei.

Wenn man uns vor zehn Jahren gesagt hätte , daß wir
trotz der riesigen Abtretungen an Land , Kolonien, Flotte ,
Heeresgerät usw . weitere 70 Jahre fronen müssen ! Als das
Ultimatum der feindlichen Mächte zum Versailler Diktat im
Berliner Kabinett in feinem Wortlaut bekannt wurde,
wurde auf Antrag des sozialdemokratischen Volksbeanf -
tragten David beschlossen , es als „unmöglich und undurch¬
führbar " abzulehnen. Am 12 . Mai 1919 erklärte der Mi¬
nisterpräsident Scheidemann in der Aulakagung der
Nationalversammlung im Namen der Reichsregierung:
„ Dieser schauerliche und Mörderische Hexenhammer, mit dem
einem großen Volk das Bekenntnis der eigenen Unwürdig¬
keit , das Einverständnis mit Versklavung und Helotentum
abgepreßt werden soll , dies Buch darf nicht zum Gesetzbuch
der Zukunft werden. WelcheHandmüßtenichtver -
dorren , die sich und uns solche Fesseln auferlegt ! . . . Ein
einig Volk vermag viel ! . . . Der Menschheit Würde ist in
eure Hand gegeben , — bewahret sie ! " — Der preußische
Ministerpräsident Hirsch erklärte „namens aller deutschen
Freistaaten "

: „ Lieber tot als Sklave ! " Unser Landsmann
Haußmann nannte den Vertrag „eine neue Form lang¬
samer Folterung eines ganzen Volks "

. Und Präsident Feh -
renbach sagte zum Abschluß der Sitzung : „Unsere Kinder
sollen mit dem Willen erzogen werden, nicht nur die Hand
zur Faust zu ballen , sondern die Sklavenketten' zu brechen
und die Schmach abzuwaschen , die unserem deutschen Antlitz
zugefügt werden soll .

"
Zwei Jahre nachher , im Mai 1921 , hat man uns die

Rechnung über 132 Milliarden vorgelegt. Das ganze
deutsche Volk fuhr über diesen Wahnsinn erschreckt zusammen .

Und heute ? Daß wir Milliarden zahlen sollen — daß
wir sie noch 37, ja 58 Jahre weiterzahlen sollen , das alles
nimmt man mit einer unheimlichen Ruhe dahin. Wer anders
denkt und fühlt, der gilt entweder für einen verbohrten Na¬
tionalisten, an dem Hopfen und Malz verloren sei , oder für
ein politische- Kind , das noch nicht über das Abc der aus¬
wärtigen Politik binausaekommen sei . . _



Nein ! Wie sagte Schiller ? „ Wir wollen frei sein , wii
unsere Vater waren . Lieber den Tod, als in der Knechtschaf ,
leben.

"

Neae Kschrichlen
Die 55. Ratstagung

Berlin, 2 . Juni . Die deutsche Abordnung für die 55 .
Tagung des Völkerbundsrats am 10 . Juni ist am Sonntag
abend nach Madrid abgereist, nämlich Staatssekretär v . Schu¬
bert, Ministerialdirektor Gaus , Geheimrat v . Weizsäcker ,
Gesandter Freytag, Legationsrat Strohm, Konsul Reinbeck ,
Legationsrat Göbel und von der Presfeabteilung Dr . Tripe-
loury , sowie der ganze Stab der Angestellten . Dr Strese -
mann wird mit Staatssekretär Minder und Ministerial¬
direktor Zechlin erst am Mittwoch Nachfolgen . Auf der
rL^ ?ordnung stehen u . a . der Minderheitenschutz in Ober -
schlesien und der Bericht der sogenannten Vorbereitenden
Abrüstungskonferenz.
Verleihung des Pour le Merite für Wissenschaft und Kunst

Berlin, 2 . Juni . Der Professor der Philosophie , Geheim¬
rat Stumpf , Berlin, Frau Professor Käthe Kollwitz ,
Malerin , Berlin, und Kapellmeister Furtwängler ha¬
ben den Orden Pour le Merite für Wissenschaft und Künste
von der Freien Vereinigung von Gelehrten und Künstlern
erhalten . -

Der 10. Reichsfronksoldatentag in München
München , 2 . Juni . Zum Skahlhelmkag oder, wie die offi¬

zielle Bezeichnung lautet , zum 10. Reichsfrontsoldatentag
sind schon am Freitag ungeheure Scharen auswärtiger Teil¬
nehmer in München eingetroffen . Reichspräsident v . H i n-
denburg und Generalfeldmarschall v . M a ck e n s e n , der
ebenfalls erwartet wird , sandten kameradschaftlichen Gruß .
Die Führer des Stahlhelm , Franz Seldte und Major
Düsterberg wurden vom Ministerpräsidenten Dr . Held
empfangen . Auf dem Empfangsabend im Löwenbräukeller ,
der die Massen der Besucher bei weitem nicht fassen konnte,
überbrachte der Führer des bayerischen Landesverbands ,
Oberst v . Lenz , die Grüße des Kronprinzen Rupprecht.
Der Anschluß der bayerischen Wehrverbünde an den Stahl¬
helm sei dem Wunsch entsprungen , die bayerischen Forde¬
rungen stärker zur Geltung zu bringen . Das Ziel sei Kampf
gegen Marxismus und Pazifismus und Wiedergewinnung
der bayerischen Eigenstaatlichkeit. Bundesführer Seldte
gab in seiner mit stürmischem Beifall aufgenommenen An¬
sprache als Losung aus : Zurück zu Bismarck !

Ein tschechischer Offizier wegen Spionage verhafket
Prag, 2 . Juni . Ein tschechoslowakischer Stabskapitän,

der der Militärabkeilung der Skodawerke für Geschütz¬
fabrikation zugeteilt war, ist in Prag unter dem Verdacht
der Spionage für ein benachbartes Land verhaftet worden,

Begrüßungskelegcamm Mussolinis an Toscanini
Rom , 1 . Juni . Ministerpräsident Mussolini übersandte

dem Dirigenten der Mailänder Scala -Oper, die am Freitag
nach glänzenden Gastspielen von Berlin und Wien nach
Italien zurückgekehrt sind , ein Telegramm , in dem er dem
„ unübertrefflichen Toscanini" und den übrigen Mitgliedern
der Scala seine besondere Anerkennung aussprach. Als
Toscanini in Mailand dem Eisenbahnwagen entstieg,
wurde er lebhaft begrüßt .

Aufregung in Moskau
Moskau , 2 . Juni . Die Sowjetregierung übergab dem

chinesischen Gesandten eine scharfe Note, in der die sofortige
Freilassung des sowjetrussischen Generalkonsuls und seines
Personals in Chardin sowie die Herausgabe der beschlag¬
nahmten Schriftstücke verlangt wird . Die Lanomui Mos¬
kaus habe ein Ende . Die Sowjetregierung fühle Och künf¬
tig nicht mehr an die allgeniein gültigen Rechtsnormen
gegenüber der chinesischen Vertretung in Moskau und den
chinesischen Konsulaten gebunden .

Der chinesische Vertreter in Moskau ist von
der Regierung in Nanking bereits abberufen worden .

Die Rüskungsmilliarden
Washington , 2 . Juni - Staatssekretär Stimpson er-

klärte, ein modernes Kriegsschiff koste heute zwischen 3§
und Lg Millionen Dollar . Die Scbiffsbauten . die die Ver -

Originalroman von Gert Nothberg .
15. Fortsetzung. Nachdruck verboten.

Morland gab Eschingen die Hand : „ Ich glaube , es ist
Ihnen beiden lieber , wenn ich von dieser Unterredung aus -
scheide . Ihnen , mein lieber junger Freund , danke ich noch¬
mals herzlich für Ihre Offenheit .

"

Nach diesen Worten schlug der alte Herr einen Seiten¬
weg ein . Eschingen aber schritt auf seinen Freund zu, der -
ihn fragend anblickts .

„Du kommst allein ? War nicht eben Morland noch
bei dir ?"

„Allerdings, Fritz , aber ich habe dir etwas mitzuteilen ,
was ich dir lieber allein sagen möchte . Es ist sehr traurig
für uns beide ."

Caldern wurde bleich . „Was ist mit Ethel ? " stieß er
hervor .

„Um Ethel handelt sichs allerdings , aber nicht so, wie
du denkst. Miß Ethel wird aller Voraussetzung nach voll
und ganz wieder gesund werden .

"
Caldern atmete auf . „Na , dann bin ich beruhigt . Alles

andere ist nicht so schlimm , das ist alles zu ertragen .
"

Eschingen griff das letzte begierig auf . „Nicht wahr ? Ein
Mann muß alles ertragen ." >

»Was meinst du eigentlich? " meinte Caldern betroffen .
„ Du bist so seltsam, Karl Heinz.

"
» Fritz, - alter , lustiger, lieber Kerl, ich muß dir jetzt wehe

tun . Du wirst deine Geduld auf eine harte Probe stellen
müssen . Miß Ethel liebt einen andern ."

einigten Staaten ausführen müssen , wenn das internatio¬
nale Beschränkungs- Abkommen nicht zustande komme ,
würden auf 1170,8 Millionen Dollar kommen, ohne die rie¬
sigen Summen für Unterhalt , Betriebskosten usw. Rechne
man hinzu, daß die anderen Staaten gleichen Schritt in
den Rüstungen halten wollen , so lasse sich ermessen , welche
Last der Weltwirtschaft während der nächsten 15 Jahre auf¬
erlegt würde.

Die Beilegung des mexikanischen Kirchenstreiks
Washington , 2 . Juni . Erzbischof Auiz gibt bekannt , daß

der Vatikan ihn ermächtigt habe , zur Beilegung des Kirchen -
streils in Mexiko in kurzem dorthin zu gehen, um mit dem
mcttkcmschen Bundespräsidenten Portes Gil zu ver -

Die Wahlen in England
London , 2 . Juni . In den Regierungsblättern kommt

die Bestürzung über das Wahlergebnis zum Ausdruck. Zum
Trost wird angeführt , daß die Siegestrüume der Libera¬
len so sehr enttäuscht worden seien, und der ganze Aerger
wendet sich gegen sie, weil sie hauptsächlich an der konserva¬
tiven Niederlage schuld seien. Für die jetzige verfassungs¬
mäßig schwierige Lage sei Lloyd George verantwort¬
lich. Die Liberalen seien jetzt allerdings das Zünglein an
der Wage und bei ihnen stehe es, ob die Konservativen
weiterregieren können, oder ob die Arbeiterpartei zur Re¬
gierung komme , die liberale Parte! habe aber so viel An¬
sehen verloren , daß es ihr schwer fallen werde, ihre aus¬
schlaggebende Stellung zum eigenen Vorteil ausznimrten.
Es sei anzunehmen , daß eine Regierung der Arbeiter¬
partei nicht von langer Dauer sein werde . Die liberalen
„ Daily News" meinen , das Ergebnis der Wahlen werde
eine gesündere und ehrlichere Politik bringen ;
das Ränkespiel für die Hochschutzzölle werde ein Ende
nehmen müssen.

Die Regierung Baldwins wird keinesfalls
sofort zurücktreten , sondern die Parteigruppierung
bei der Einberufung des Parlaments auf 25 . Juni ab -
warten .

Lloyd George wurde mit großer Mehrheit gewählt ,
auch sein Sohn und seine Tochter sind als Liberale

"
gewählt

worden . Bis jetzt sind 13 Frauen gegen vorher 8 ins
Unterhaus gewählt worden , darunter drei Konservative und
9 Arbeiterpartei .

»

Bon den 615 Wahlkreisen liegen aus 597 die Ergebnisse
vor. Danach erhalten die Konservativen 253 Sitze (Gewinn
3 , Verlust 139) , die Arbeiterpartei 289 (Gewinn 129, Ver¬
lust 4) , die Liberalen 50 (Gewinn 29, Verlust 19 ) , die Unab¬
hängigen 7 (Gewinn 2, Verlust 2) . Nach der Reukermel-
dung wurden Stimmen abgegeben für die Konservativen
8 449 426, für die Arbeiterpartei 8 265 183, für die Liberalen
5155 353 , für die Unabhängigen 220 369, für die Kommu¬
nisten 56 614 .

Die absolute Mehrheit beträgt 308 Mandate. Die Ar-
öeikerpartei häkle also , selbst wenn ihr alle noch ausstehenden
18 Mandate zufielen , mik 307 Sitzen noch nicht die absoluie
Mehrheit.

Der drohende Kr -cg zwischen der Zentralregierung in
Nanking und Icngyusiaug ist im letzten Augenblick vermieden
worden . Wie von der Regierung mitgeteilt wird , hat Feng
sich bereit erklärt, sich nunmehr völlig ins Privatleben zurück-
zuziehen- Man nimmt an, daß er wieder eine Studienreise
ins Ausland unternehmen werde.

Lla . ker Eindruck in Italien
Rom, 2 . Juni - Ter Wahlsieg der Arbeiterpartei hat in

Rom starken Eindruck gemacht , La sich die saszistische Außen¬
politik, Zumal nach der Zusammenkunft Mussolinis mik
Chamberiain in Florenz , auf dem Zusammengehen mit den
englischen Konservativen aufbaute. Nach dem Aufkommen
der Arbeiterpartei hätte Italien England gegen sich .

Das Mausoleum in den Purpurbergen
Im Osten der jetzigen chinesischen Hauptstadt Nanking

erheben sich die Purpurberge, an deren Hängen das Grab¬
mal des ersten Mingkaisers liegt . Der „Bonze " (buddhisti¬
scher Priester ) Ttschujuantschang stellte sich um 1360
an die Spitze einer chinesischen Volksbewegung gegen die
Herrschaft der artfremden mongolischen Dynastie (der 19 .)
in Peking („Hof des Nordens"

) und vertrieb 1367 den
letzten mongolischen Kaiser Schünti und die Mongolen
aus ganz China . Er nahm als Kaiser den Namen Taitsu
an und wurde Stifter der (20 . ) Dynastie der Ming (1368
bis 16441. auf welcke mit Sckuntlcki die (21 .1 Dynastie

Caldern saß eine Weile regungslos. „ Und wer ist der
Glückliche , darf man seinen Namen wenigstens erfahren ?"
fragte er endlich .

Düster erklang cs aus Eschingens Munde : „ Ich .
"

Caldern sprang auf . „Du also , wieder du , der da kommt
und alle Herzen gewinnt . Wie blind war ich .

"
Etwas wie Haß glomm bei diesen Worten in seinen

Augen auf .
„Das hätte ich mir denken können, du bist nicht umsonst

der schöne Eschingen.
" Dann nahm er plötzlich - die Hand des

Freundes. „Verzeih mir altem Kerl, die Bitterkeit des
Schmerzes übermnnnte mich.

"
Er wandte sich ab und schlug beide Hände vor das Ge¬

sicht . Nach einer Weile wandte er sich Eschingen wieder zu
und fragte langsam : „ Und was gedenkst du zu tun ?"

Eschingen richtete sich hoch auf . „ Ich habe Morland
alles gesagt, nur von meiner bitteren Erfahrung in Rom
schwieg ich. Ich bitte dich, gleichfalls zu schweigen. Mor-
laud hat an alles gedacht , bloß nicht daran, daß ich ver¬
heiratet sein könnte. Er hätte mich gern als Schwieger¬
sohn begrüßt . Cr hat mir aber gesagt, daß er auch dich
sehr gern hat . Gegen eine Ehe Ethels mit dir hätte er
nichts einzuwenden .

"
Caldern senkte den Kopf. „Es ist unser beider Schick¬

sal, nie das Glück zu finden . Ob wir selbst schuld sind
daran ? Wir brachen beide oft ein liebend Herz, was für
ernst und wahr genommen , was uns nur Spiel und Tän¬
delei war . Vielleicht ist das unsere Strafe ?"

Eschingen gingen gleichfalls sonderbare Dinge durch den
Kopf. Dann sagte er langsam : „Also Friß, Vorsichtl Erst
soll unser lieber , kleiner, lustiger Kamerad wieder gesund
werden, dann wird Morland ihr die Wahrheit sagen ."

Saldern nickte . Nachdem sie noch eine Weile schweigend
beisammengesessen hatten, jeder mit seinen eigenen Gedan¬
ken beschäftigt, kam ein schwarzer Diener vom Hause auf sie
LU und meldete, Mister Morland ließe sie LU Tisch bitten ,

der M a n d s ch u oder Tsing folgte , die den Thron bis
zur Revolution Sunjatsens 1909 inne hatte. Seit kurzerZeit krönt imn aber ein neues gewaltiges Bauwerk dis
Hohen der Purpurberge, das Mausoleum Sunja -
V? ^ Führer der damaligen Revolution . Ein junger
chinesischer Baumeister hat es entworfen in Anknüpfung an
die altüberlieferten Wesensarten chinesischer Baukunst . Eine
dreifache Flut von Treppen führt zu ihm empor, große,
massive Steinpfeiler stehen zu beiden Seiten des Eingangs,
ein geschwungenes Dach, wie man es von Tempelbauten
her kennt, überwölbt den mächtigen Bau . Im Innern be¬
findet sich eine hohe, weite Halle, die ein Standbild Sun¬
jatsens in sitzender Stellung schmückt. Eine schwere Bronze -
tllr führt von hier in die eigentliche Grabkammer, wo der
von einer marmornen Balustrade umgebene Sarkophag
Aufstellung gefunden hat . Weite Sicht bietet sich von den
Höhen der Purpurberge. Zu ihren Füßen liegt das von
einer viele Kilometer langen Mauer umgebene Nanking ,
die alte Kaiserstadt der Mings und heute wiederum Haupt¬
stadt des neuen China . Jenseits der Stadt wälzt der mäch¬
tige Jangtse seine schmutzigen Fluten. Am anderen Ufer
liegt Pukau, der Endpunkt der von Tientsin kommenden
Eisenbahnlinie . Dort traf am 28 . Mai der Sonderzug mit
dem Sarkophag Sunjatsens ein , der sich bisher in dem Pe¬
king benachbarten „ Kloster der himmlischen Wolken" be¬
funden batte. In besonderen Zügen folgte ihm das chi¬
nesische Ehrengeleit und das diplomatische Korps . In Pu¬
kau wurde der Sarg auf ein Kanonenboot überführt. Unter
dem Salut chinesischer Batterien und der bei Nanking lie¬
genden ausländischen Kriegsschiffe überkeruzte er den
Strom . Zunächst wurde er in Nanking öffentlich auf einem
Katafalk aufgebahrt , um der - chinesischen Bevölkerung Ge¬
legenheit zu geben , noch einmal dem toten Helden der chine¬
sischen Revolution ihre Trauer zu bezeigen, ehe er in die
Stätte seiner ewigen Ruhe auf den Purpurbergen einzog .

Siuiigapc , 2 . Juni . Vom Landtag . Im Fimnzans-
schch

'
z erklärte Staatspräsident Botz aus Anfrage , der

osc Lands »wa,jscver,orguug Hubs einen UntrrAus¬
schuß eingesetzt , der die W a s s e r v e r s o r g u n g s p l ü n e
von Stutrgarl zu i ntersuchrn Habs. Nach vor.äufigsr
Schätzung würden die Kosten oer Schwarswaidrvafseroer -
sorgung jo hoch sein wie der Ausbau der Lcindesversorgung.
Einstimmig angenommen wurde em Amrag , ab 1 . Juli
192ti Zusagremen cm Invalide und äitere Staatsarbetter
und deren Dintsrbuebens auszut ezaksten. Präsident Euting
weist aus me großen Ausgaven der Stratzenvauoerwaltung
hin . Der Umbau der Et - er st rußen werde energisch
i ,rissen. Es handle sich aoer um 400 Kilometer Etter-
sirecken, oie einen Aufwand von 30 Mil! uen Mart er-
forüern würden . Es könne nicht alles aus einn zl gemacht
werden . Dun Landtag soll e n Entwurf ein s Weggesetze«
vorgelegt w rden , in c an Straßen! , sien zwischen Staat , Amts-
körperschaslen und Gemeinden in gerechter Weise verteilt
weroen . Bei der Befestigung oder Bewalzung von Staats -
straf - n scm .-n >o che (Ä . r -trecken , die an dem Straßenzug
der Staatsstraßen liegen , gegen teilweise » oder vollständi¬
gen Kostenersatz ebenfalls zur Ausführung o bracht wer-
neu. wmem Ersuchen der Stadt Nagold (Hochwasser¬
schäden ) will die Regierung Rechnung tragen. Für den
Wasterlsittmgsbau der Gemeinden des Mainhardter Walds
und der Vühlertmgruppe wird bis spätestens im Jahr 1930
ein Stacrtsbeitrag gewährt werden .

Stuttgart, 2 . Juni . ZusammentrittdesStaats -
g e r i ch t s h o f s . Der Württ . Staatsgerichtshof ist auf
Donnerstag, den 6 . Juni einberufen worden , um zu den
Anfechtungen der letzten Landtagswahlen durch die Voiks-
rechtspartei Stellung zu nehmen .

Sachverständigenkammer für Werke der Tonkunst. Der
Staatspräsident hat den Staatsminister a D . Exzellenz Dr.
v . Habermaas in Stuttgart vom Vorsitz der Sachverstän¬
digenkammer für Werke der Tonkunst für Württemberg,
Baden und Hessen seinem Ansuchen gemäß enthoben und
den Ministerialrat Frey im württ . Kultministerium zum
Vorsitzenden ernannt .

Die Leistungen der Volksschule . Die Abgeordneten des
Christ ! . Volksdienstes haben folgende Kleine Anfrage ge¬
stellt : Auf Veranlassung des Kulkministeriums hat sich der
Bildungsausschuß des Württ. Industrie- und Handelstags
mik der Frage befaßt, ob die Leistungen der Volksschule für
die Lösung der Aufgaben , die von den Lehrlingen im Ge¬
werbe und Handel und in der Industrie verlangt werden
müssen , genügen. Teile dieses Gutachtens , und zwar gerade
jene Teile , in denen die Schulleistungen als nicht genügend
bezeichnet werden , wurden in der Tagespresse veröffentlicht

Sonst hatte ein wunderbarer Gongschlag den Beginn
der Tafel gemeldet. Nun aber mußte dieser schweigen aus
Rücksicht auf Ethels Ruhe . Sie gingen schnell, von dem
Schwarzen gefolgt , dem Hause zu , um Morland nicht warten
Lu lassen .

Der alle Herr hatte seine Gäste gleich zu Anfang ge¬
beten, w bei Tisch zu erscheinen, wie sie gerade waren . Er
selbst machte es auch so, er wolle keine steifen Formalitäten
in seinem Landhaus« . Hier solle es so behaglich und be¬
quem wie möglich sein. Die Freunde und auch Miß Ethel
waren daher stets so bei Tisch erschienen, wie sie gerade wa¬
ren . Nur wenn der Wildfang sie auf verwegene Ritte
durch dichtes Buschwerk geführt und man dann gar zu
abenteuerlich und räuderhaft aussah , dann wurde an eine
nochmalige gründliche Reinigung gegangen .

Heute nun wurden all die guten Sachen nur wenig ge¬
würdigt und das Mahl verlief ziemlich schweigsam.

Morland war zu feinfühlig, um die Herzenswunde des
jungen Künstlers auch nur mit einem Worte zu streifen.

Morland teilte nun den beiden jungen Männern noch
mit, daß er zu Johnson , seinem gelähmten Nachbar, geschickt
habe, um Ethels Erkrankung zu melden. Der Schwarze sei
zurückgekommen mit der dringenden Bitte , daß einer von
den jungen Herren zu ihm kommen möchte , um genauen
Bericht zu erstatten .

Saldern wollte dableiben.
Eschingen aber war es ganz lieb , daß er auf ein paar

Stunden zu den ihm so sehr sympathischen Leuten reiten
konnte. Er ließ das Pferd schon bald nach Tisch satteln
und ritt davon, während Morland und Saldern zu einer
Partie Schach beisammen blieben .

Fortsetzung folgt .

nsispok , ^7« :;



und erörtert . Bei diesen Erörterungen wurden auch von
manchen Unberufenen die Leistungen der Volksschule maß -

los kritisiert . Dadurch wurde die Achtung vor den Leistungen
der Schule und der Arbeit ihrer Lehrer in der öffentlichen
Meinung herabgedrückt , das Verhältnis zwischen dem El -

iernhaus und der Schule gelrübt und die Bildungsarbell
gehemmt . Eine baldige Klärung der Frage , ob die Volks¬
schule die von ihr zu fordernden Aufgaben erfülle oder wo
Verbesserungen notwendig sind , ist im Interesse der Schule
und des Elternhauses dringend geboten . Ist das Kultmini¬
sterium bereit , diese Frage so bald wie möglich durch einen
Ausschuß, gebildet aus Vertretern der Volksschullehrer und
Schulbehörden , der Lehrer an höheren Schulen und Fach¬
schulen der Industrie , des Gewerbes , des Handels und der
Landwirtschaft prüfen zu lassen oder auf andere Weise zu
klären ?

25jähriges Jubiläum des Württ . Journalisten - und
Schriflsteliervercins . Eine erlesene Festversammlung hatte
sich am Samstag abend in den würdig geschmückten Räumen
des Kunstgebäudes eingsfunden , um mit dem Landesverband
der Presse Württembergs und Hohenzollerns (Württ . Jour¬
nalisten - und Schriftstellerverein ) dessen 25jährige Jubi¬
läumsfeier , mit der zugleich das 25jährige Jubiläum des
Vereinsvorsitzenden Heller verbunden wurde , zu begehen .
Die Mitglieder des Verbands waren mit ihren Familien
aus dem ganzen Land herbeigeeilt . Unter ihnen befanden
sich Staatspräsident Dr . B o l z , die Minister Dr . B e y e r l e
und Dr . D e h l i n g e r , Landtagspräsident Pflüger mit
verschiedenen Abgeordneten , die Oberbürgermeister Dr .
Lautenschlager und Dr . M ü l b e r g e r , der baye¬
rische Gesandte Dr . T i s ch e r , die Präsidenten Kälin , Michel ,
Neuschler , Neuster , Sarwey , Sigel , Metzger , Dürr , Schmol -
ler , zum Tobel , Bälz , Haag , ferner zahlreiche Mitglieder
des Württ . Zeitungsverlegervereins und des Reichsverbcmds
der Presse , Vertreter der Reichswehr , von Kunst , Theater ,
Schule , Anwalt - und Aerzteschaft , Bankwelt und Industrie ,
der Universität Tübingen und der Technischen Hochschule
Stuttgart , des Deutschen Ausland -Instituts . Nach Mitter¬
nacht erschien noch, feierlich begrüßt , Siegfried Wag¬
ner , der zurzeit im Landestheater tätig ist . Tanz und Ge¬
selligkeit hielten die Mitglieder des Verbands mit ihren
Gästen lange beisammen . Der Landesverband der Württ .
Presse darf mit Befriedigung auf die erhebend verlaufene
Jubelfeier zurückblicken.

Bei den Lohnverhandlnngen im Nlalergewerb ? luck -m
in Württemberg sämtliche Malerbetriebe eine Lohnerhöhung
abgelehnt . Im Reichstarifamt in Berlin wurde nach länge¬
ren Verhandlungen folgender Schiedsspruch gefällt : Dw
Tariflohn eines Malergehilfen beträgt ab 1 . Juni 1929
1 .30 in der Stunde .

Ein württ . Kinderheim in der Schweiz . Am 2 Juni wurde
das Heim der Württ . Kinderhilfe „Miralago " in Brissago
bei Locarno eingeweiht . Es ist die Stiftung des deutsch¬
schweizerischen Menschenfreundes Hildebrand in Bris¬
sago. Das Württ . Rote Kreuz hak dem edlen Stifter die
Note Kreuzmeöaille 1. Klasse verliehen .

Todesfall . Am Samstag morgen ist der zweite EMliche
an der Hosxitalkirr e in Stuttgart , Stadtpsarrer Dr . Fried¬
rich Walther , im Alter von 69 Jahren unerwartet rasch
gestorben . Er war als Sahn des nachmaligen Obertribunal -
rats Walther in Eßlingen geboren . Die Gründung des Ev,
Luthsrstists ist sein Werk . Die Beerdigung findet am Diens¬
tag nachmittag 3 Uhr auf dem Waldfriedhof statt .

Vom Württ . Weinbauverein . In der Ausschußsitzung
des Württ . Weinbauvereins vom 6 . Mai wurde sehr ein¬
gehend die Frage der Wiederbelebung des Wein¬
bau s in verlassenen Weinbangebieten behandelt . Der Aus¬
schuß gab der Erwartung Ausdruck , daß die demnächst vor¬
zulegenden Vorschläge des Weinbauoereins von der Zen¬
tralstelle in Behandlung genommen und der Verwirklichung
entgegengesührt werden . Ferner beschloß der Ausschuß eine
Eingabe an den Landtag und an das Justizministerium
betreffend die möglichst baldige Schaffung eines neuen
Nachbarrechtsgesetzes . Gewünscht wurde vom
Ausschuß außerdem , daß die Besoldung der beiden württ .
Weinkontrolleure so gestaltet wird , wie es in anderen Län¬
dern schon längst geschehen ist.

Mißbrauch der Ortskrankenkasse . Gegenwärtig ist viel
davon die Rede , daß die Stuttgarter Ortskranksnkassen einrr
Sanierung bedürfen . Die Ausgaben haben im letzten Jahr
die Einnahmen überstiegen . Der Krankenstand ist höher als
in anderen Großstädten . Den Schlüssel zu dein hohen Kran¬
kenstand bildet nach dem N . T . eine von der Verwaltung
der Ortskrankenkassen selbst ausgestellte Statistik über die
vertrauensärztlichen Untersuchungen . Aus dieser geht her¬
vor , daß von 92 869 Personen , die zur Uuler -suchung vor
den Vertrauensarzt geladen wurden , sich 38 .2 Prozent vor
der Untersuchung gesund gemeldet haben , wogegen 9,6 Pro¬
zent z-ur Untersuchung überhaupt nicht erschienen sind . Von
den noch verbleibenden 52 Prozent Kranken waren aus
Grund der Untersuchung -16 4 Prozent arbeitsfähig ! nur
38 Prozent arbeitsunfähig und 17P Prozent erholungs¬
bedürftig . Tatsächlich arbeitsunfähig infolge Krankheit wa¬
ren also nur rund 30 Prozent der 92 869 Personen , wäh¬
rend 70 Prozent die Kasse unberechtigterweise mit Kranken¬
geld in Anspruch nahmen .

Neubauwohnungen . Bon den städk . Neubauwol
nungen des Bauprogramms 1928 werden 29 Dreizimmei
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Aus dem Lande
Vaihingen a. F .. 2 . Juni . I n d e n R u h e st a n d

heiß Ernst Kachel will am 1 . August in den R
treten . Er steht im 63. Lebensjahr und steht seit 35
an der Spitze der Gemeinde.

Iufsenha sen , 31 . Mai . Sturz vom Gerüst . Beim
'Neubau der Sammelschule im Hohenstein stürzte ein a >"

Turnhalleuslügelbau beschäftigter Maurer , gebürtig aus
Bayern , vüm^. Gerüst ab - Schwerverletzt wurde er dem
Krankenhaus zugeführt .

LudmigZlmrg » 2 . Juni . 6 0 . Geburtstag . Buch¬
druckers .besitzer und Verleger Moritz Ulm er vollendet am
Montag das 60 . Lebensjahr .

Heilbronn , 2 . Juni . Studienreise des Ge¬
meinderats nach Wien - Samstag früh traten etwa
20 Mitglieder des Gemeinderats , an der Spitze Oberbür¬

germeister Beutinger , eine Studienreise nach Wien an .

Heiibronn . 2 . Juni . BlühendeReben . Im Wein¬

berg des Gottlieb Schwab blühen bereits die Reben .

Pfahlbronn . OA . Welzheim , 2 . Juni . Ins A u k o g e -

svrunqen . Kurz vor dem Borbestahren eines Autos

oranq der dreijährige Walter Euchner , der bei seinen
Großeltern , Stratzenwark Eckstein, ausgenommen war , über

dis Straße r. >d direkt in das Auto hinein - Der Wagen¬
führer , der langsam fuhr , bremste sofort . Die Entfernung
' - - . . . snblim nei' ilnntuckte .

Gaildorf . 2 . Juni . SchwereB luttat . Auf der hie¬
sigen Ober . mtskcmzlei versetzte der 28jährige Notariats -

kanvidcck Verling , gebürtig aus Obersteinach , der

Schreibgehitfln W . mit einem Dolchmesser eine Anzahl
Stiche in den Hals , Brust und Rücken und verletzte sie
schwer, jedoch nicht lebensgefährlich . Das Mädchen wurde
von herbeieilenden Beamten befreit und ins Krankenhaus
verbracht . Der Täter ist verhaftet . Das Mädchen hatte
ein Verhältnis zu Vierling gelöst.

Urach, 2. Juni . SchwererAnfall . Am Donnerstag
stieß c e 21 I . a - Berta Krehl von Münsingen aus dem
Fahrrad mit einem Personenauko zusammen . Die Be¬
dauernswerte mußte mit schweren BerletzMgen ins Bezirks¬
krankenhaus gebracht werden .

Geislingen a . Sk.» 2 . Juni . Verhaftung von
Falschmünzern . In der letzten Zeit sind falsche Fünf¬
markstücke in Umlauf gesetzt worden . Der Polizei gelang
cs , die Falschmünzer , drei junge Burschen aus Eislingen ,
u verhaften . Sie hatten in Eislingen das falsche Geld ,

wahrscheinlich auch Zweimarkstücke , hergestellt .

Ulm , 2 . Juni . Ulm - Donauf ährten mit Ulm er
Schachte l . Wie in den letzten Jahren schon regelmäßig
wird der Verein für den Fremdenverkehr Ulm -Neu -Alm
auch Heuer wieder mit seiner Schachtel eine Fahrt nach Wien
veranstalten . Die neue Almer Schachtel ist eine NachWLung
der A ' mer Ordinari - Schiffe , hat mehr als 20 Meter Länge
und etwa drei Meter Breite ; sie bietet bequem für 25—30
Fahrgäste Raum und ist mit 2 Außenbordmotoren aus¬
gerüstet . Die Fahrt dauert 7 Tage und beginnt am 4 . Juli .

Sonderkonzerke beim Almer Liederfest . Eine bedeutsame
Neuer : ! g b -in diesjährigen Liedersest des Schwab . Sänger¬
bunds m Alm ist die Einführung der Sonderkonzerte , die
von verschiedenen Bundesvereinen und den Almer Gesang¬
vereine veranstaltet werden -

E sengen a . Br ., 2. Juni . Begehrter Posten . Für
die hie 2ge Stad .pslegerstelle , die durch die Stadtvorstands¬
wahl erledigt wurde , haben sich 25 Bewerber gemeldet

Renke OA . Waldsee , 2 . Jum . Brandstiftung . Land¬
wirt Eapp , dessen Anwesen in der gewittrigen Dienskag -
nacht abbrannte , wurde der Brandstiftung verdächtig ver¬
haftet . Er hat die Tat bereits eingestanden .

Ravensburg , 2 . Juni . Das Eisenbahnglück bei
Um mendorf . Wegen des Eisenbahnunglücks bei Um¬
mendorf im Juni v . I . hatte sich vor dem Großen Schöffen¬
gericht der verh . Lokomotivführer Albert Magg wegen
fahrlässiger Transportgefährdung und Körperverletzung zu
erantworten , weil er den Schnellzug statt mit der vor -

! eschriebenen Höchstgeschwindigkeit von 45 Km . mit einer
solchen von 60 Km . hatte fahren lassen , wodurch der Schnell¬
zug entgleiste , der Heizer der Lokomotive schwer und 50 Rei¬
sende leicht verletzt wurden . Der Angeklagte gab seiner
Ansicht dahin Ausdruck , daß das Gleis auseinandergedrückt
Mid die lirtte Schiene nachgegeben habe . Nach dem Unglück
habe er mehrere faule Schwellen festgestellt . Von verschie¬
denen Zeugen , namentlich den Neichsbahnbeamten , wurde
ausgesagt , daß weniger - ie Ueberschreitung der Geschwin-
b .gkeit als das Alter der Schwellen die Ursache des Un¬
glücks gewesen sei . Die Verhandlung wird fortgesetzt-

Von der bayerischen Grenze . 2 . Juni . Brände . In¬
folge Blitzschlags wurde das Anwesen des Landwirts Theo¬
dor E ^ che nl o h r in Wiedergeltlingen samt dem Mobiliar
und den Futter - und Getreiüeoorräten eingeäschert . — In
Jrsingen ist aus bis jetzt unbekannter Ursache das Anwesen
des Landwirts Jeses Mayer mit dem gefaulten Mobiliar
abgebrannt .

Sigmaringen , 2. Juni . Schenkung an das Klo¬
ster Habstal . Diese Woche wurde ein Vertrag unter¬
zeichnet. durch den Fürst Friedrich v . Hohenzollern der Be -
nediktinerinnen -Abtei unserer Lieben Frau zu Habstal etwa
40 Morgen Felder und Wiesen , sowie den bisher il,m ge¬
hörigen Teil der Klostergebäulichkeiten schenkte - Der Fürst
widmete diese Schenkung dem Papst zum Goldenen Priefter -
iubiläum . Der Papst dankte dem Fürsten in einem Hand -
chreiben.

Tübingen . 2 . Juni . Schwindler . Am Mittwoch kam
ein Herr in ein hiesiges Geschäft, angeblich um für ein
Schultheißenamt eine Schreibmaschine zu kaufen . Der Kauf
wurde zu 400 abgeschlossen und dem angeblichen Beauf¬
tragten die Maschine auf den Bahnhof gebracht , so daß er
mühelos mit seiner Beute abfahren konnte . Die Rechnung
wurde ans Schultheißenamt geschickt : es stellte sich aber so¬
fort heraus , daß hier ein Schwindler am Werk war . Es
handelt sich um den schon mehrfach vorbestraften 36jährigen
led . Kaufmann Karl Friedrich Haist von Lustnau , nach dem
gefahndet wird .

Ravensburg . 2 . Juni . Den Untersuchungs¬
richter eingeschlossen . Ein bei einem hiesigen
Notar beschäftigter Notariatspraktikant , der sich Verfeh¬
lungen zuschulden kommen ließ , wurde in Stuttgart fest¬
genommen und hieher gebracht . Während der Vernehmung
vor dem Untersuchungsrichter am hiesigen Amtsgericht ver¬
ließ er plötzlich das Amtszimmer , schloß den Untersuchungs¬
richter und dessen Sekretär ein und flüchtete . Die sofort auf¬
genommene Verfolgung brachte die erneute Festnahme des
Praktikanten , der sich inzwischen zu einem Freund nach
Baienfurt begeben hatte .

Gmünd , 2 . Juni . Verbandstag der Bäcker¬
innungen . Der Württ . Bäckerinnungsverband hält hier
am 17. Juni seinen 12. ordentlichen Verbandstag ab .

kleine Kachkichle« uns aller Melk
Deutscher Gottesdienst in Angora . In der deutschen Bot -

schaff in der türkischen Hauptstadt Angora hielt vor einer
Woche Pfarrer Berckenhagen aus Konstantinopel den

ersten evangelischen Gottesdienst in deutscher Sprache . Dem¬
nächst wird ein Gottesdienst für katholische Mitglieder der
deutschen Kolonie stattfinden .

Friederike Brions Grab . Zur Unterhaltung der Grab¬
stätte Friederike Brions in Meißenheim bei Lohr , wo Goe -
khes Kesenheimsr Freundin cm 3 . April 1813 gestorben ist,
will ein badischer Goethe -Freund einen Grundstock schassen,
mit dessen Verwaltung die Goethe -Gesellschaft betraut wer¬
den soll . I

Das Deutschlandlied — in Deutschland verboten . Die
Stadt Eldena in Mecklenburg -Schwerin feierte am 1 - und
2 . Juni das Jubiläum des 700jährigen Bestehens . Der Fest¬
ausschuß hat dabei das Singen des Deutschlandlieds unter¬
sagt . Der Landbund und die nationalen Verbä - yaben die
Beteiligung an der Feier abgelehnt . Es dürste in Deutsch¬
land einzig dastehen , daß das Deutschlandlied verboten n- . co.

Dis Deuischcnhehe der Loiy -Blätker . Der Pariser Par¬
fümeriefabrikant » Coty besitzt u . a . eine Anzahl Blätter , in
denen eine unglaubliche Hetze gegen Deutschland betrieben
wird . Trotzdem möchte Coty aber auch seine Parfüme nach
Deutschland verkaufen und verkauft sie leider tatsächlich in
großen Mengen . Von deutscher Seite wurde schon wiederholt
aus die unangenehme Doppelnatur Cotys hingewiesen . Da¬
gegen versuchte nun der Pariser Geschästsrnann in Deutsch¬
land „ Aufklärungen " zu verbreiten . Das Berliner Land¬
gericht 3 hat nun aber dis weitere Verbreitung dieser „Auf¬
klärung " bei Strafandrohung untersagt .

Schließung der Dresdner Lichtspielhäuser . Wie in Ber¬
lin , beabsichtigen auch in Dresden die Kinobesitzer wegen
der hohen Lustbarkeitssteuer die Betriebe auf 1 . Juli zu
schließen.

Die Zahl der Kinos . Nach einer Zusammenstellung in
der Zeitschrift „Pharus " steht bezüglich der Zahl von Kinos
Amerika an der Spitze . Dort trifft ein Kino auf 7040 Ein¬
wohner . Es folgt Belgien mit 7500 , Frankreich mit 11 687,
England mit 11 883 , Italien mit 12 403 , die Tschechoslowakei
mit 13 600 , Spanien mit 14133 und Deutschland mit 14 299
Einwohnern auf 1 Kino . In größerem Abstand folgt Ruß¬
land , wo auf 20 872 Einwohner ein Kino fällt .

Sechsfacher Mörder . Ein 18jähriger Handwerksbursch
fand bei einem Bäckermeister in Plewna (Bulgarien )
aus Mitleid Nachtquartier , und da er angeblich Bäcker sei ,
sollte er auch eingestellt werden . In der Nacht erschlug der
Bursche aber die Frau , die beiden Kinder , den Schwieger¬
vater und zwei Bäckerlehrlinge , mit dem Bäckermeister , der
bereits am Backofen beschäftigt war , kam er in einen Kampf ,
mußte aber flüchten . Am andern Morgen konnte der Mör¬
der verhaftet werden . Er gab zu , daß er die ganze Familie
habe ermorden wollen , um einen Raub auszusühren -

Damrnbruch in Südrußland . Aus Tiflis wird gemeldet ,
der Fluß Kura im Bezirk Mugam habe seinen Damm durch¬
brochen und 50 Dörfer unter Wasser gesetzt . Man behaupte ,
daß die Bauern selbst Len Damm untergraben haben , wie
es im vorigen Jahr im Saljamsker Bezirk der Fall gewesen
sei.

Richter Lynch in Amerika . Der 18jährige Neger John
Bogsley in Trenton (St . Tennessey ) hatte die weiße Frau
des Polizeirichters überfallen und so zugerichtet , daß sie
fast hoffnungslos darniederliegt . Die Bestie wurde in das
Untersuchungsgefängnis verbracht , am andern Tag aber von
einer tausendköpsigen Menge herausgeholt und an einem
Baum aufgeknöpft .

Dem Erdbeben in Argentinien an der Gebirgskette der
Kordilleren sind 70 Menschen zum Opfer gefallen , 210 sind
verletzt . Das Erdbeben hat auch Chile heimgesucht.

Beulenpest auf Java . Die Stadt Bandung , 120 Kilometer
von Batavia , wurde vom Gesundheitsamt der niederländisch -
indischen Negierung wegen Beulenpest als verseucht erklärt .

Eisenbahnunglück in China . In der Nähe von Kalgan
ist aus dem Bahnhof Futschiannan der chinesische Nord -
cxpreß entgleist . Neun Wagen sind vollkommen zertrüm¬
mert . Der Führer der Lokomotive war auf der Stelle tot .
Bis jetzt wurden 21 Tote und 60 Verwundete festgestellt.

Cap Polonio ausgelaufen . Der Dampfer „Cap Polonio "
der Hamburg -Amerika -Linie ist bei Montevideo (Uruguay )
auf Strand gelaufen . Ein Schleppdampfer wurde äbge -
sandt , um ihn wieder flott Zu machen .

Laritasversicherungen . Die Caritasvorsorge für die
Diözese Rottenburg hat zwei neue Sparten der Versiche¬
rung in den Bereich ihrer Geschäftstätigkeit ausgenommen :
die Unfall - Vorsorge und die Hilfe für kinderreiche Familien .
In den letzten drei Monaten , also unmittelbar nach Grün¬
dung der Unfallvorsorge , wurden in 75 Unfällen an Unfall -
Tagegeld 4981,70 Mk . ausbezahlt . Die Caritashilfe fü"
kinderreiche Familien , die am 20 . Februar 1929 errichte --
wurde , hat in ebenfalls 75 Fällen bis Ende Mai mehr als
2500 Mark Taufgaben ausbezahlt . Anläßlich der Taufe
des 5 . und jedes weiteren lebenden ehelichen Kinds wird
eine Taufgabe gewährt , wenn beide Ettern mindestens ein
Jahr der Caritasvorsorge angehören . Gehört nur ein
Elternteil der Carirasvorsorge länger als ein Jahr an , so
beträgt die Gabe 25 Mark .

Schweinefett und schlanke Linie . Zu einer bemerkens¬
werten Aussprache über den starken Rückgang des Ver¬
brauchs von Schweinefett kam es auf dem 45 . Bezirkstag
des Deutschen Fleifcherverbands der Provinz Brandenburg
in Potsdam . Im Lauf der Verhandlungen erörterten meh¬
rere Redner die Flucht vor dem Fett als Wirkung
des Schreis nach der schlanken Linie . Diese Richtung
wachse sich zu einer Gefahr für das Fleischergewerbe aus .
Selbst gutes Schweineschmalz sei heute verpönt . Im Markt¬
bericht des Berliner Schlachtviehhofs heiße es fast ständig
„ Fette Schweine vernachlässigt "

. Im Gegensatz zur Kriegs¬
und Nachkriegszeit , in der ein ausgesprochener Fetthunger
bestand , seien heute die Kunden beim Fleischeinkauf sehr an¬
spruchsvoll geworden und lassen sich jedes Zipfeichen Fett
abschneiden . Selbst zu Schleuderpreisen könne man heute
Schweinefett kaum noch absetzen, es wandere — eine un¬
glaubliche Verschwendung — in die Seifensiederei - n . An¬
gesichts dieser Tatsachen müsse eine Erhöhung oer Fett -
und überhaupt der Fleischzölle gefordert werden , da es ein
Unding sei , unter solchen Umständen noch aus dem Ausland
Fleisch- und Fettmengen einzuführen . Der Antrag wurde
einstimmig angenommen . ,



lokales.
Wildbad , den 3 . Juni 1929 .

Landes -Kurtheater : Montag abend 8 Uhr findet
die Erstaufführung des überall mit durchschlagendem Er¬
folge aufgeführten Lustspieles „Finden Sie , daß Constance
sich richtig verhält ? " von Maugham statt . Die Erstauf¬
führung in den Kammerspielen (Berlin ) gestaltete sich zu
einem von der gesamten Presse einstimmig bestätigten un¬
erhörten Erfolge, ein Erfolg wie man ihn seit Jahren
nicht mehr erlebt hat . In der Rolle der Constance wird
sich die neuverpflichtete Salondame Erika Hansen vom
Stadttheater Heilbronn vorstellen . In die übrigen Haupt¬
rollen teilen sich die Damen : Brahm, Kraus, Schuchhard
und Zimmermann, die Herren : Marlitz , Plankemann und
Schmitz . — Dienstag abend 8 Uhr wird „Aufgang
nur für Herrschaften" kleine Komödie von Siegfried Geyer ,
ein ganz hervorragendes charmantes Lustspiel , welches
zur Zeit den Spielplan aller Bühnen beherrscht, erstmals
gegeben . In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen :
Brahm , Kraus, Zimmerman, die Herren : Loose, Marlitz,
Plankemann, der auch für die Spielleitung zeichnet . —
Mittwoch abend 8 Uhr gelangt Leo Fall's schmissige
Operette „Die Rose von Stambul " in der Inscenierung
von Oberfpielleiter Norbert Scharnagl erstmals zur Auf¬
führung. Die Titelpartie liegt in Händen von Hedwig
Hillengaß ; die übrigen Hauptpartien Damen : Bube,
Kraus, Herren : Fischer-Achten, Graf, Giehl und Schar¬
nagl . — Donnerstag abend 8 Uhr Erstaufführung von
Curt Götz

's „Hokuspokus " .
Der Musikverein Wildbad beteiligte sich gestern am

Gaumusikfest in Vaihingen a . d . Enz mit 17 Musikern
und erhielt beim Musikwettstreit unter starker Konkurrenz
mit 134 Punkten (zweitbeste Tagesleistung) einen ln -Preis,
silb. Pokal (gestiftet von der Weinwirtschaft Stahl, Vai¬
hingen ) nebst Diplom . Das Preisgericht widmete dem
hiesigen Musikoerein folgende Kritik : Die Einleitung war
sehr gut . Ebenso gelang das Allegro vortrefflich . Die feine
Tongebung der Melodieinstrumente, insbesondere der Es-
Klarinette verdient volles Lob . Das Flügelhorn war eben¬
falls sehr gut . Das Rt . vor 8 kam etwas unvermittelt.
Im großen und ganzen eine ausgezeichnete Leistung . Die
Kapelle sollte in Zukunft in der Mittelstufe spielen . Bei
der Ankunft in Wildbad wurde die Kapelle von einer
großen Zahl Musikvereinsfreunde im „ Schwarzwaldhof"
empfangen, worauf die Kapelle den erfolgreichen Preischor
ertönen ließ . Daran anschließend war Konzert in den
Räumen des „Schwarzwaldhof" die bis auf den letzten
Platz besetzt waren . — Pokal und Diplom werden für eini¬
ge Tage im Schaufenster von Karl Rometsch ausgestellt
sein . — Wir hoffen, dem Wunsch unserer Leser Rechnung
zu tragen, wenn wir dem aufstrebenden Musikoerein
namens der gesamten Einwohnerschaft zu diesem schönen
Erfolg herzlich gratulieren.

Handball . Der Turnverein Wildbad absolvierte gestern
auf dem Sportplatz beim Windhof gegen den T .-Verein
Calmbach die fälligen Berbandsspiele. Während die 1 .
Mannschaft eine 10 : 0 Niederlage einstecken mußte , konnte
die 2 . Mannschaft ein unentschiedenes Resultat (0 : 0) er¬
zielen .

Unsere Kleinkaliberschützen beteiligten sich am gestri¬
gen Sonntag am Einweihungsschießen in Calmbach . Im
Einzelschießen erhielten Preise : Dickhoff den l3 ., Karl
Hammer 19 . Auf Ehrenscheibe I I . Mefferle 1 . , Ludwig
Müller 2 ; auf Ehrenscheibe II Fr . Barth 1 . , Chr. Barth-
2 . ; auf Ehrenscherbe III Rob. Bott 1 . , Herm . Sixt 2 . Von
den Iungschützen wurde Ernst Fröhlich 2 . , Willi Eitel 3.
Im Gruppenschießen erhielt Wildbad den 7 . Preis
(Teilnehmer Hermann Sixt, Chr . Bott, L . Knapp , Nester ,
R. Jäger . ) Wir gratulieren den Schützen herzlich zu
ihren Erfolgen.

ßMek M Verkehr
Berliner Dollarkurs , 1 . Juni . 4 . 1915 G . 4.1995 B.
Dt. Abl . -Anl. 50 .50 .
Dt . Abl.-Anl . ohne Ausl . 10 .25.
Berliner Geldmarkt, 1 . Juni . Tagesgeld 9—11 , Monatsgeld

9— 10,5 o . H,
privaldiskonl : 7,5 o . H,
Die spanische Anleihe von 500 Millionen Peseten (295 Mill.

Mark ) ist viermal überzeichnet worden Die fünfprozentige An¬
leihe ist für Tilgung und Umwandlung früherer und höher ver¬
zinslicher Anleihen bestimmt . Das Ergebnis ist ein Zeichen der
wirtschaftlichen Erstarkung Spaniens.

Die französischen Großbanken. Die Kapitalmacht der französi¬
schen Großbanken ist durch Kapitalserhöhungen , die in der letzten
Zeit vorgenommen wurden , wieder beträchtlich gewachsen . So er¬
höhte die Societe Generale ihr Aktienkapital von 500 auf 825 Mil¬
lionen Franken , die Banque de Paris van 200 auf 500 Millionen
Franken , der Credit Lyonnais von 255 auf 400 , die Union Pa¬
risienne von 150 auf 200, der Credit Commercial von 124 auf 154,
der Credit Foncier für Algerien und Tunis von 125 auf 150, die
Societe Marseillaise von 75 auf 100, die Banque Transatlantique
von 60 auf 80, der Comptoirs Esconte Mulhouse von 30 auf 75,
der Credit Foncier Ouest Africaine von 25 auf 55. das Etablisse¬
ment Marret-Bonnin von 36 auf 50, die Banque Commerciale
Africaine von 30 auf 40 , die Banque Franco -Serbe von 2 auf 20
und die Banque Afrique Cecidentale Francaise von 6 auf 35 Mil¬
lionen Franken .

Schrolmangel in England . Der Verband der englischen Eisen -
und Stahlwerke verlangt ein Verbot der Schroiausfuhr , da infolge
der großen Käufe des Auslands ein Schrotmangel entstanden sei,
der um so empfindlicher sei , als die englischen Hüttenwerke ihre
Roheisenpreise erneut erhöht haben. Die Einfuhr von Schrot nach
England betrug 1928 56 000 Tonnen , davon 17 000 Tonnen aus
Irland , die Ausfuhr dagcgen 345 000 Tonnen und sie nehme stän¬
dig zu . So seien nach den eisenarmen Ländern ausgefuhrt worden:
Polen 150 700 , Deutschland 49 000 , Spanien 49 200 , Belgien 29100,
China 27 150 Tonnen . In Deutschland und Frankreich bestehe ein
Zoll von 10 Schilling für die Tonne Roheisen , so daß diese
Länder Schrot bevorzugen, auch wenn sie für Schrot einige Schil¬
ling mehr anlegen als für Roheisen , zumal Schrot in zunehmen¬
dem Maß bei der Herstellung von Stahl verwendet werde.

„> .Verbilligung der tzeliumqases. Die amerikanische Helium -
Gesellschaft in Louisville gibt bekannt , daß im Sindbad -Helium -
gebiet (Kolorado) eine mächtige Heliumquelle erschlossen worden
sei, wodurch der Preis des Gases sich verbilligen werde — Das
Helmmgas wird in Amerika zur Fällung der Luftschiffe und Bal -
lone verwendet. Cs hat den Vorzug , daß es nicht brennbar ist,
doch war es bisher wesentlich teurer als Kvhlenstosfgas .

Konkurse . Willy Vihr , Hut- und Mützengeschäft in Möhringen
auf den Fildern . — Kal Häcker , Glasermeister in Ludwigsburg.

Vergleichsverfahren. Nachlaß des oerst . Kaufmanns Friedrich
Kaßer in Waiblingen.

Im Vergleichsverfahren gegen die Lederwarenfabrik Hans
Römer in Neu - Ulm wurde der Vergleichsvorschlag der Firma
von den Gläubigern angenommen. Darnach werden 35 Prozent
der Forderungen befriedigt, und zwar 30 Prozent sofort und die
restlichen 5 Prozent am 1 . Januar 1930.

Llukkgarker Börse , 1 . Juni . In Nachwirkung der Pariser Mel¬
dungen eröffnete die heutige Börse sehr fest , später wurde di«
Tendenz bei kleinerem Geschäft schwankend, doch war der Schluß
im allgemeinen widerstandsfähig. Rentenwerte wenig verändert.

WUrttembergische Vereinsbank, Filiale der Deutschen Bank.
Berliner Gelreidepreise , 1 . Juni . Weizen märk. 2010—20 20.

Roggen 17 .50—17 .70, Futter - und Jndustriegerste 17 — 18, Hafer
17—18 , Weizenmehl 23—27 , Roggenmehl 23.90—26.50.

Kurssturz an der Budapcster Produktenbörse. Am 1 . Juni trat
an der Produktenbörse in Budapest ein neuer Kurssturz ein . Wei¬
zen notierte 29,5 Pengö (21,60 °ll) gegen 34 am gleichen Tag des
Vorjahrs .

Magdeburg , 1 . Juni . Innerhalb 10 Tagen 25—25 .37 , Juni
25—25.37, Haltung ruhig.

Bremen, 1 . Juni . Baumwolle Middl Univ . Stand loco 20 .10 .
Berlin , 1 . Juni . Elektrolytkupfer 170.50 die 100 Kg.

Märkte
Viehvreise . Biberach : Farren 300— 440, Kühe 210 - 480,

Kalbinnen 320—750 , Jungvieh 110—300 . — Rosen selb : Kühe
615, Kalbinnen 785, Jungvieh 185 —420 -1t .

Schweinepreise . A u l e n d o r s : Ferkel 42— 45 . — Biberach :
Läufer 90 -120, Milchichweine 45—52 -- Gaildorf : Milch- j-
schweine 20—24 — Rosenfeld : Milchschweine 30—49 . —
Spa ich in gen : Milchschweine 37— 41 . — Wangen i . A . : s
Ferkel 40— 48 d St ' '

Frnchipreise. Biberach : Weizen 11 20—11 50, Roggen 1080,
Gerste 10 .50—10 .80, Haber l0— II . — Wangen i . Ä . : Haber
12—12 .80. Gerste Z2 .50— 13 20 , Wcizen 13 50 - tt d Ztr .

Der Musikverein Wildbad
beteiligt sich am Sonutag den 9 . Juni am Preisspiel beim !

BWs-Msiksest il> WWlillseil-MN ^
wozu wir auch unsere Mitglieder höflichst einladen.

Anmeldung zur Autofahrt bis Dienstag den 4. Juni
abends 7 Uhr, an den 1 . Vorsitzenden , Herrn Carl Rometsch. .

Der Verwaltungsrat.

Ich bitte die
geehrte Einwohnerschaft von Wildbad , ihre

Lumpen
bis Dienstag » Mittwoch

zusammenzurichten. Achtungsvoll
Kau Laku». Brötzingen.
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Heute abend

Reigenprobe.
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Nie Qualität
des Blattes ist ausschlag ' i
gebend für den Erfolg der
Anzeigen. Deshalb wird )
zur Insertion mit Vor¬
liebe das !

„Mlöbader Tagblail
gewählt.
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